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Dampf⸗Buchdruckerei der „Thorner Oſtdeutſchen Zeitung“ 


(R. Hupfer). 


Geit dem Erſcheinen des letzten Berichtes über die Knabenſchulen zu Thorn find 11 Jahre verfloſſen. 
Nach demſelben zählte nach Oſtern 1866 die Bürgerſchule 7 Klaſſen mit 339 Schülern und die Elementar— 
ſchule 4 Klaſſen mit 209 Schülern. Beide Schulen ſind ſeitdem an Umfang bedeutend gewachſen. Denn 
die Zahl der Klaſſen der erſteren Schule hatte ſich bis zum Anfange des verfloſſenen Schuljahres auf 9 
mit 423 Schülern, die der anderen auf 7 mit 396 Schülern vermehrt. Aber nicht nur äußerlich haben 
beide Schulen zugenommen, ſondern anch die innere Entwickelung iſt bedentend fortgeſchritten. 

Als die Allgemeinen miniſteriellen Beſtimmungen vom 15. Oktober 1872 die Mittelſchulen ins Leben 
riefen, wurde ſogleich von Oſtern 1873 an der Lehrplan derſelben in die Bürgerſchule eingeführt und dieſe 
auf Grund einer von dem Herrn Regierungs- und Schulrath Dr. Schulz vollzogenen Reviſion durch Reſkript 
der Königl. Regierung zu Marienwerder vom 27. December 1875 als Mittelſchule im Sinne jener Be— 
ſtimmungen anerkannt. Gleichzeitig genehmigte die Königl. Regierung die von den ſtädtiſchen Behörden 
vorgenommene Regulirung der Gehälter und die Erhöhung des Schulgeldes von 30 auf 36 Mark jährlich. 

Auch die Elementarſchule erhielt einen neuen Lehrplan für 6 aufſteigende Klaſſen. Das Schulgeld 
in derſelben wurde aufgehoben. 

Durch den Bau eines ſtattlichen Schulhauſes in der Gerechten Straße, welches außer 16 Klaſſen— 
und einigen kleineren Zimmern eine große, würdig ausgeſtattete Aula, einen mit allen erforderlichen Geräthen 
verſehenen Turnſaal, Amtswohnungen für den Rektor und den Schnldiener enthält, wurde einem ſchon 
lange empfundenen Bedürfnis abgeholfen. Das neue Gebäude wurde im Jahre 1868 bezogen. 
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A. Machrichten aus dem verfloſſenen Schuljahre. 


Am 1. Juli ſchied der bisherige Rektor Höbel aus ſeinem Amte. Nachdem ſein Geſundheitszuſtand 
ſchon mehrere Monate vorher wenig zufriedenſtellend geweſen war, ſteigerten fic) im Aufange des Schul— 
jahres ſeine Leiden ſo bedeutend, daſs er ſchon mit dem 16. Mai ſeine amtliche Thätigkeit einſtellen und 
bis zum 1. Juli beurlaubt werden muſſte. Er ſiedelte nach ſeinem Gute Rogallen im Ortelsburger Kreiſe 
über, in der Hoffnung, durch das ruhige Landleben ſeine Geſundheit wieder zu kräftigen. Doch war es 
ihm leider nicht vergönnt, die wohlverdiente Ruhe zu genießen. Von ſeinen ſich zuſehends ſteigernden Leiden 
wurde er am 8. Januar 1878 durch den Tod erlöſt. In 14jähriger, ausſchließlich dem Wohle der ihm 
unterſtellten Schulen gewidmeten Thätigkeit hat er ſich die volle Anerkennung der vorgeſetzten Behörden, 
die Hochachtung ſeiner Kollegen und die Liebe ſeiner Schüler zu erwerben verſtanden. Auf die Nachricht 
von ſeinem Tode erließ das Lehrerkollegium einen Nachruf in den beiden hieſigen Zeitungen ſowie eine 
Beileidsadreſſe an die Wittwe des Verſtorbenen; die Schüler der 1. Klaſſe der Mittelſchule, deren Ordinarius 
Herr Rektor Höbel geweſen war, ſandten gleichfalls an die Wittwe ein Beileidsſchreiben nebſt einem 
Kranze; die Schule feierte fein Andenken in der Aula durch einen Erinnerungsakt. 

Mit dem 16. Mai gingen die Rektoratsgeſchäfte interimiſtiſch auf Herrn Konrektor Ottmann über, 
der jetzt, um die von Herrn Rektor Höbel ertheilten Stunden unterzubringen, einen ganz neuen Stunden— 
plan aufſtellen muſſte. Der ſchwierigen Aufgabe dieſer Stellvertretung hat ſich Herr Konrektor Ottmann 
mit voller Hingabe und vielem Geſchick entledigt. 
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Am 11. October, mit Beginn des Winterſemeſters, wurde der Unterzeichnete, bisher Rektor der 
Volksſchule in Halberſtadt, in Gegenwart einiger Mitglieder der ſtädtiſchen Behörden, der beiden Lehrer— 
follegien und sämtlicher Schüler durch Herrn Bürgermeiſter Bante in fein Amt als Dirigent der Knaben— 
Mittelſchule und Knaben -Elementarſchule feierlich eingeführt. 

Doch war die Hoffnung, mit vollſtändigem Lehrerperſonal in das neue Semeſter einzutreten, vereitelt 
worden. Denn am 30. September war der Lehrer an der Mittelſchule Hermann Krauſe nach 14tä- 
gigem Krankenlager unerwartet geſtorben. Allgemein wird demſelben die Anerkennung gezollt, daſs er ein 
durchaus tüchtiger und pflichttreuer Lehrer geweſen iſt. 

Da die geringe Schülerzahl der beiden oberſten Elementarklaſſen es geſtattete, dieſelben in einem 
Zimmer zu vereinigen, ſo wurden ſie kombinirt, und trat der Ordinarius der II. Elementarklaſſe, Herr 
Kowalewski, vertretungsweiſe in die Stelle des verſtorbenen Krauſe. Die Vakanz wird definitiv erſt 
mit dem Anfange des nächſten Schuljahres durch den Uebergang des Herrn v. Jakubowski von der 
Elementarſchule an die Mittelſchule beſeitigt werden. 


Von den gegenwärtig an der Mittelſchule angeſtellten Lehrern haben die Herren Konrektor Ottmann 
und Hoffmann das Examen pro reetoratu, Herr Hirſch die Mittelſchullehrerprüfung gemacht, den 
Herren Appel und Hoppe kann, zufolge Reſkripts der Königl. Regierung vom 27. December 1875, 
Unterricht bis in die oberen Klaſſen übertragen werden. Die beantragte Neuanſtellung eines für Mittel— 
ſchulen geprüften Lehrers und damit die Erweiterung der Schule um eine aufſteigende Klaſſe ſteht in naher 
Ausſicht. — Die Gehälter der Lehrer der Mittelſchule ſind folgendermaßen fixirt: Der Rektor erhält 
3900—4500 #, wovon 10% für die Dienſtwohnung in Abzug kommen, der Konrektor 2400—3000 M, 
dann folgen der Reihe nach je eine Stelle mit 2100—2700, 1800—2550, 1650—2400, 1500 2400, 
1350 2250, 1200—2100, 2 Stellen mit 900—2100 /., Für den Turnunterricht werden an den 
Konrektor Ottmann 360 und an den Lehrer Hoppe 120 % für den Zeichenunterricht in der erſten 
Klaſſe an den Gymnaſial- Zeichenlehrer Przyrembel 240 .# gezahlt. 

An der Elementarſchule wirkten im vergangenen Schuljahre die Lehrer Pyttlik, Kowalewski, 
Rogozinski, Theiſe, v. Jakubowski, Schömey und Buchgarth. Von dieſen iſt Herr Theiſe 
am 1. April er. einem Rufe nach Poſen gefolgt, Herr Buchgarth geht mit Ende des Schuljahres nach 
Berlin, beide in der Abſicht, um in den genannten Städten an den Vorbereitungskurſen für das Mittel— 
ſchullehrerexamen theilzunehmen. Da beide recht tüchtige Lehrer find, jo ſieht fie der Unterzeichnete ungern 
ſcheiden. Als Erſatz für Herrn Theiſe ijt am 2. April Herr Erdmann aus Marienburg eingetreten. 
— Das Gehalt der Lehrer an der Elementarſchule ſteigt in 5 dreijährigen und 3 fünfjährigen Perioden 
um je 150 % von 900 bis auf 2100 ./. 


Wegen der Ueberfüllung der 3 unterſten Klaſſen und der verhältnismäßig geringen 
Schülerzahl der 4 oberen Klaſſen der Elementarſchule, hauptſächlich hervorgerufen durch das allmählich 
infolge der halbjährlichen Aufnahme in den unterſten Klaſſen entſtandene Abtheilungsweſen, ſtellte der 
Unterzeichnete den Antrag, die Elementarſchule zu einer öſtufigen, mit 2 Parallelklaſſen auf den beiden 
unterſten und jährigem Kurjus in den beiden oberſten Stufen, umzugeſtalten und die Aufnahme von 
Anfängern nur einmal jährlich, und zwar zu Oſtern, zu geſtatten. Da dieſer Antrag die Genehmigung 
der ſtädtiſchen Schul - Deputation und der Königlichen Regierung erhalten hat, wird die neue Einrichtung 
nach Oſtern ins Leben treten. 
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Am 29. Mai vereidigte Herr Oberbürgermeiſter Wiſſelinck, Vorſitzender der Schul-Deputation, 
den Lehrer an der Mittelſchule Herrn Sieg vor verſammelter Schule, ließ Hd) die Mitglieder des Kolle- 
giums vorſtellen und wohnte darauf in einzelnen Klaſſen dem Unterrichte bei. 

Das Schuljahr nahm am 9. April, die Sommerferien am 2. Juli und die Herbſtferien am 27. September 
ihren Anfang. 

Am 14. Juli fand der gemeinſchaftliche Spaziergang beider Knabenſchulen nach der Ziegelei ſtatt. 
Bei der am 1. September veranſtalteten Sedanfeier und der Feier des Geburtstages Sr. Majeſtät des 
Kaiſers hielten die Herren Semrau reſp. v. Jakubows ki die Feſtrede. 

Ein Lehrer der Mittelſchule und 2 Lehrer der Elementarſchule wurden beziehentlich 3, 2 und 3 Wochen 
durch Krankheit von der Schule ferngehalten. Außerdem kamen im Lehrer-Kollegium einzelne Erkrankungen 
von 1 3⸗tägiger Dauer vor. — Die Herren Theiſe und Buchgarth erhielten im Herbſt behufs Ablegung 
ihrer Wiederholungsprüfung einen 6-tägigen Urlaub. — Der Geſundheitszuſtand der Schüler war im all: 
gemeinen befriedigend. Leider wurden 3 hoffnungsvolle, brave Schüler der VI. Klaſſe, Franz Magu- 
szewski, Otto Thomas und Guſtav Hintze der Mittelſchule durch den Tod entriſſen. 

Mit dem Anfange des Winterſemeſters wurde durch den Magiſtrat ein neuer Modus der Schulgeld 
erhebung eingeführt, nach welchem das Schulgeld monatlich in der Schule durch einen Kaſſenbeamten in 
Empfang genommen wird. 

Zur Weihnachtsvertheilung von Schulgegenſtänden an arme Schüler der Elementarſchule wurde die 
im Etat ausgeworfene Summe von 60 Mark voll verwendet. 

Der Kopernikus-Verein ſchenkte der Schule 4,50 Mark, mit der Beſtimmung, daſs dafür Exemplare 
von Schillers Gedichten an deſſen Geburtstage unter würdige Schüler vertheilt würden. Dieſer Beſtimmung 
wurde durch Vertheilung von 9 Exemplaren an 6 Schüler der Mittel- und 3 Schüler der Elementar— 
ſchule entſprochen. 


B. Durchgenommene Penfn. 


VI. Klaſſe. Ordinarius: Sieg. 


Religion. a. (evang.) 8 bibl. Geſchichten aus dem alten und 12 aus dem neuen Teſtament. Die 
5 Gebote ohne Luthers Erklärung, einige Sprüche, Gebete und Liederſtrophen wurden memorirt. — 
3 St. Semrau. 

b. (kath.) comb. mit V. a. und V. b. 9 bibliſche Geſchichten aus dem alten und 8 aus dem neuen 
Teſtament. Katechismustabelle: I., 1—4; IL, 1, 3—6; III., 1, 2, 5, 6, 12. 3 St. Sieg. 


Deutſch. Schreibleſen nach Häſters' Fibel, Abſchn. 14; Denk- und Sprechübungen; orthographiſche 
Uebungen. — 12 St. Sieg. 


erſten 


Medinen. Die 4 Species im Zahlenraum von 1—20, Addiren und Subtrahiren im Zahlenraum 
von 1100. 5 St. Sieg. 


Geſang. Tonleiter. Treffübungen. 10 kleine Lieder und 6 Choräle. 1 St. Semrau. 


V. Klaſſe. Ordinarius: A. im Sommer Krauſe, im Winter Kowalewski. 
B. Semrau. 


Religion. a. (evang.) V. a. und V. b. comb. 14 bibl. Geſchichten aus dem alten und 12 aus 
dem neuen Teſtament. Das erſte Hauptſtück ohne Luthers Erklärung. Sprüche, das Vaterunſer und 
andere Gebete, 3 Kirchenlieder wurden gelernt. — 3 St., im S. Krauſe, im W. Kowalewski. 

b. (kath.) ſ. Klaſſe VI. 

Deutſch. Leſebuch von Lüben und Nacke, Theil II. Einführung in das Verſtändnis der Leſeſtücke. 
Uebung im Leſen und Wiedererzählen. Regelmäßige orthographiſche Uebungen; wöchentlich 1 Diktat. — 
Die Hauptſatztheile. Hauptwort, Geſchlechtswort, Eigenſchaftswort, Zeitwort und Zahlwort. — Schreiben: 
Die kleinen und großen Buchſtaben des deutſchen Alphabets. — 12 St. A. im S. Krauſe und Semrau, 
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im W. Kowalewski und Semrau. B. im S. Krauſe und Semrau, im W. Semrau. 


Medien. Die 4 Species mit benannten Zahlen. 5 St. A. im S. Krauſe, im W. Kowa⸗ 
lewski. B. im S. Krauſe, im W. Semrau. 
Geſang. V. a. und V. b. comb. Treffübungen. Mehrere Choräle und 18 Volkslieder wurden ein- 


geübt. 2 St., im S. Krauſe, im W. Kowalewski. 


IV. Klaſſe. Ordinarius: A. Hoppe. 
B. Hirſch. 

Meligion. IV. a. und IV. b. comb. a. (evang.) 25 bibl. Geſchichten des alten und 12 des neuen 
Teſtaments. Das 1. und 2. Hauptſtück ohne Luthers Erklärung. 21 Sprüche, 4 Kirchenlieder wurden 
memorirt. — 3 St. Semrau. 

b. (kath.) 20 bibl. Geſchichten des alten und 20 des neuen Teſtaments. Das erſte Hauptſtück. 

3 St. Hoppe. 

Deutſch. Lüben und Nacke, Theil III. Faſt alle Leſeſtücke wurden geleſen, ein großer Theil ein— 
gehender beſprochen. Memoriren von poetiſchen und proſaiſchen Stücken. Wöchentlich 2 Diktate; alle 
2 Wochen ein kleiner Aufſatz. — Die Lehre vom einfachen nackten und einfach erweiterten Satze und den 
in dieſen Sätzen vorkommenden Wortarten. Schreiben: Die kleinen und großen Buchſtaben des 
deutſchen Alphabets. Anfänge der lateiniſchen Schrift. — 12 St. A. Hoppe. B. Hirſch. 

Nechnen. Die 4 Species mit benannten Zahlen. Zeitrechnung. 4 St. A. Hoppe. B. Sieg. 

Formenlehre und Zeichnen. Eintheilnng der Raumgrößen. Linien, Winkel, Dreiecke, Vierecke, Kreis. 
— 2 St. A. im S. Sieg, im W. Lindenblatt. B. im S. Schömey, im W. Buchgarth. 

Geographie. IVa. und IVb. comb. Heimathskunde: Wohnort, Amtsbezirk, Kreis, Regierungsbezirk, 
Provinz. Die Provinz Preußen ſpeciell. Allgemeine geographiſche Begriffe: Himmelsgegenden, Inſeln, 
Halbinſeln, Meerengen, Flüſſe, Berge, Thäler ꝛc. an der Karte. Am Globus: Geſtalt und Bewegung der 
Erde, Aequator, Meridiane, Parallelkreiſe, Längen- und Breitengrade, Zonen, die 5 Erdtheile und die 5 
Weltmeere. — 2. St. Schömey. 

Geſang. IVa. und IVb. comb. 18 Choräle wurden einſtimmig und 18 Lieder zweiſtimmig eingeübt. 
Kenntnis der Noten. Die chromatiſche, die C- und G-dur-Tonleiter. 2 St. Pyttlik. 
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HI Klaſſe. Ordinarius: A. Hoffmann. 
B. Appel. 


Religion. a. (evangel.) Zuſammenhängende Wiederholung ſämtlicher bibliſcher Geſchichten. Vibel- 
lejen: Gleichniſſe und ausgewählte Perikopen. — Die bibliſchen Bücher des alten und neuen Teſtaments. 
- Einführung in die Geographie von Paläſtina. — Das chriſtliche Kirchenjahr. — Das 1. und 2. Haupt- 
ſtück mit Luthers Erklärung. Eine Anzahl Sprüche und 4 Kirchenlieder wurden memorirt. — 2 St. 
A. Hoffmann. B. Appel. 

b. (kath.) Siehe Kl. 1. 

Deutſch. Lüben und Nacke, Theil IV. Eine große Zahl von Leſeſtücken wurde eingehend ſprachlich 
und ſachlich behandelt. Gedichte und Proſaſtücke wurden memorirt. Deklination des Hauptwortes, 
Fürwortes und Eigeuſchaftswortes. Grund- und Ordnungszahlen. Konjugation. Umſtandswörter. Ver- 
hältniswörter. Der erweiterte und zuſammengezogene Satz. Wöchentlich ein Diktat, alle 14 Tage ein 
Aufſatz (Erzählungen, Beſchreibungen, Briefe 2.) Schreiben: deutſche und lateiniſche Schrift. — 6 St. 
A. Hoffmann. B. Appel. 

Franzöſiſch. Plötz, Elementarbuch Lect. 1—45. Wöchentlich abwechſelnd 1 Exercitium und 1 


Extemporale. — 5 St. A. Hofmann. B. Hirſch. 

Geometrie. Wiederholung der Formenlehre. Beſchreibung der geometriſchen Körper. Planimetrie 
nach Koppe $$. 25, 39—45, 48, 55—59. — 2 St. A. Hoppe. B. Sieg. 

Medinen. Die gemeinen und Decimalbrüche. — 3 St. A. Hoppe. B. Hirſch. 

Aaturbeſchreibung. Im S. Botanik (Exkurſionen), im W. Zoologie: Gattungen. — 2 St. 
A. H irid. B. Appel. 

Geſchichte. Biographieen berühmter Perjonen aus allen Zeitaltern. — 2 St. A. im S. Krauſe, 
im W. Kowalewski. B. Appel. 

Geographie. Kurze Ueberſicht über die 5 Erdtheile. Deutſchland und Preußen ſpecieller. — 2 St. 


A. im S. Semrau, im W. Rogozinski. B. Appel. 

Zeichnen. Nach den Muſterzeichnungen von Adler. Bildung von Figuren unter Zugrundelegung 
des Quadrats, Achtecks, Dreiecks und Sechsecks. — 2 St. A. im S. Hoffmann, im W. Kowalewski. 
B. Appel. 

Geſang. IIIa. und IIIb. comb. 13 Choräle und 15 Lieder wurden 3ſtimmig eingeübt. Die rhyth— 
miſchen und dynamiſchen Zeichen. Die C-. G-, D-. A- und F-dur-Tonleiter. 2 St. Pyttlik. 


H. Klaſſe. Ordinarius: Konrektor Ottmann. 


Religion. a. (evang.) Wiederholung aller bibl. Geſchichten. Bibelleſen. Die Sonntagsevangelien. 
Beſprechung der 3 erſten Hauptſtücke, beſonders eingehend des 1. Hauptſtücks und der beiden erſten 
Artikel. 4 Kirchenlieder, 3 Pſalmen und mehrere Sprüche wurden gelernt. — 2 St. Ottmann. 
b. (kath.) S. Klaſſe J. 
Deutſch. Lüben und Nade, Theil V. Einführung in das Verſtändnis der Leſeſtücke: Gliederung, 
Hauptgedanke, Charakteriſtik. Mehrere Gedichte wurden memorirt. Satzverbindung und Satzgefüge. 


Die Konjugation, Rektion der Zeit- und Eigenſchaftswörter. — Wöchentlich ein Diktat; alle 14 Tage ein 
Aufſatz, meiſtens im Anſchluſs an beſprochene Leſeſtücke. — Schreiben: deutſche und lateiniſche Schrift. 
6 St. Im S. Krauſe und Appel, im W. Ottmann. 

Franzöſiſch. Plötz, Elementarbuch Lect. 46—75. Wöchentlich abwechſelnd 1 Exercitium und 1 
Extemporale. — 5 St. Ottmann. 

Geometrie. Planimetrie nach Koppe SS. 55—112. Konſtruktionsaufgaben. — 2 St. Im S. 
Hoppe, im W. Ottmann. 

Aechnen. Wiederholung der Decimalbrüche. Zuſammengeſetzte Regeldetri mit geraden und umge— 
kehrten Verhältniſſen. Kettenſatz. Zinsrechnung. Löſung von algebraiſchen Aufgaben in elementarer 
Weiſe. — 3 St. Hoffmann. 

Phyſik. Das Wichtigſte aus der Lehre von dem Gleichgewicht und der Bewegung feſter, flüſſiger 


und luftförmiger Körper, von der Wärme, dem Magnetismus und der Elektricität. — 2 St. Hoffmann. 
Naturbeſchreibung. Ju Sommer diejenigen phanerogamiſchen Pflanzenfamilien, zu denen einheimiſche 
Pflanzen gehören; im Winter die Wirbelthiere. — 2 St. Appel. 


Geſchichte. Die wichtigſten Momente aus der Geſchichte Aegyptens, Phöniciens, Aſſyriens, Baby⸗ 
loniens, Mediens und Perſiens. Bilder aus der griechiſchen Mythen- und Herbenzeit, der griechiſchen, 


macedoniſchen, römiſchen und der älteren deutſchen Geſchichte. — 2 St. Hoppe. 

Geographie. Die Hauptſachen aus der phyſiſchen und politiſchen Geographie aller Erdtheile. — 2 St. 
im S. Semrau, im W. Ottmann. 

Zeichnen. Schwierigere Zeichnungen nach den Muſterheften von Adler. 2 St. Appel. 


Sefang. Siehe Klaſſe I. 
J. Klaſſe. Ordinarius: im Sommer Konrektor Ottmann, im Winter 
Rektor Lindenblaft. 


Religion. a.) (evang.) Wiederholung der bibliſchen Geſchichten. Aus der Bibel wurden geleſen 
mehrere Pſalmen, die Bergpredigt und diejenigen Kapitel aus der Apoſtelgeſchichte, welche von der Stiftung 


und Ausbreitung der chriſtlichen Kirche handeln. — Das Kirchenjahr. — Bibelkunde. — Die hervor 
ragendſten Ereigniſſe aus der Kirchengeſchichte. — Erklärung und Aneignung der 5 Hauptſtücke. 

6 Kirchenlieder und die erforderlichen Sprüche wurden gelernt. — 2 St. im S. Krauſe, im W. Semrau. 
- b.) (kath.) 1, II, IIIa und IIIb comb. Zweites Hauptſtück: von den Geboten. Die bibliſchen 
Geſchichten des alten Teſtaments nach Schuſter. — 2 St. Hirſch. 


Deutſch. Lüben und Nacke, Theil VI. Proben aus der deutſchen Literatur von den älteſten Zeiten 
bis zu Göthe wurden eingehend beſprochen und erläutert. Im Anſchluſſe daran wurden Belehrungen über 
die Versmaße und die Gattungen der Dichtungen gegeben, ſowie die wichtigſten Mittheilungen aus dem 
Leben der hervorragenderen Dichter gemacht. Einzelne poetiſche Erzeugniſſe wurden memorirt. — Wieder- 
holung und Erweiterung des grammatiſchen Stoffes aus den früheren Klaſſen. — Alle 14 Tage ein Aufſatz: 
Inhaltsangaben, Charakteriſtiken, Briefe, leichtere freie Themata, einzelne Ueberſetzungen aus dem Franzöſiſchen. 

4 St. im S. Ottmann, im W. Lindenblatt. 

Franzöſiſch. Aus Plötz' Elementarbuch Lect. 80—85, aus der Schulgrammatik von Plötz Lect. 1—28. 
— Geleſen wurden aus den Lectures choisies von Plötz folgende Stücke: Sect. I, Nr. 4, 47, 50, 51; 
Sect. II, Nr. 7 und 12; Sect. IV, Nr. 3 und 4; Sect. VI, Nr. 4; Sect. VII, Nr. 3 und Sect. VIII 


, 
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Nr. 4 und 18. Die letzteren beiden Stücke (Gedichte) wurden memorirt. — Wöchentlich abwechſelnd 
1 Exercitium und 1 Extemporale. — 5 St. im S. Sieg, im W. Lindenblatt. 

Geometrie. Nach Koppe die $$ 113—152 und 162—179. Löſung von Aufgaben. Flächen- und 
Körperberechnung. — 3 St. im S. Ottmann, im W. Lindenblatt. 

Nechnen. Die bürgerlichen Rechnungsarten. Quadrat- und Kubikwurzeln. Die Elemente der 
Buchſtabenrechnung in den + Species. — 2 St. Ottmann. 

Bhyſik. Magnetismus, Elektricität, Galvanismus. Die Lehre vom Licht. — Experimente. — 2 St. 


Ottmann. 

Chemie. Eintheilung der Elemente. Eine Auswahl derſelben wird beſprochen. Säuren und Baſen. — 
Experimente. 1 St. Ottmann. 

Naturbeſchreibung. Im Sommer: Ausländiſche Pflanzen, Pilze und andere Kryptogamen. Im 
Winter: Glieder- und Bauchthiere. Mineralogie. 2 St. Appel. 

Geſchichte. Die orientaliſchen Völker. Griechiſche, deutſche und preußiſche Geſchichte. — 2 St. Hoffmann. 

Geographie. Europa, ſpeciell Deutſchland und der preußiſche Staat. Das wichtigſte aus der mathem. 


Geogr. — 2 St. im S. Ottmann, im W. Hoffmann. 
Zeichnen. Geometriſche Konſtruktionen. Perſpektiviſches Zeichnen nach einfachen Körpern. Frei- 
handzeichnen nach Vorlagen (Arabesken, Köpfe) und nach Gipsmodellen. — 3 St. Przyrembel. 
Geſang. I und II comb. 18 Choräle und 32 Volkslieder wurden dreiſtimmig eingeübt. Alle Dur- 
und 5 Moll-Tonarten wurden durchgenommen. 2 St. Pyttlik. 


Der Turnunterricht wurde im Sommer und Winter an die Schüler der Klaſſen I—II durch 
Herrn Konr. Ottmann, unter Beihilfe des Herrn Hoppe, ertheilt. 

In der J. Klaſſe ertheilt den Zeichenunterricht der Gymnaſial-Zeichenlehrer Herr Przyrembel. 

An dem fakultativen Unterricht im Polniſchen, welchen Herr Pyttlik in zweimal 2 wöchentlichen 
Stunden gab, nahmen aus den Klaſſen T, II, IIIa u. IIIb beziehungsweiſe 2, 10, 12 und 18 Schüler theil. 


Bemerkung. 


im Winterſemeſter 1877-78, 


Die ad 10—12 genannten Herren find an der Knaben-Elementarſchule angeſtellt. 


C. Vertheilung der Stunden in der Knaben -Mittelſchule 


Lehrer. Ez I IL, IIIa. IIIb. IVa. IVb. Va. Vb. VI. 8 5 
Qs HY 
Ia 
4 Deutſch. 2 Formenl. 
Ship 37° 
L. Meor I. 5 Franzöſ. u. Zeichnen. 14 
Lindenblatt. 3 Geometr. 
2 Rechnen. 2 Religion 
2 Phyſik. 1 Deutſch. 
2. Konrektor TI Chemie. 5 Franzdi. aa 
Ottmann. ° 2 Geometr. a 
2 Geogr. 
2 Schreib. 
2 Geſchicht. 3 Rechnen. 2 Religion. 
2 Katt 2 Geogr. 2 Phyſik. 6 Deutſch. 
3. Hoffmann. IIIa. 8 Pivi 5 Franzöf. 24 
2 Schreib. 
2 Naturb. 2 Naturb. 2 Religion. 
2 Zeichnen. 6 Daeutſch. 
2 Naturb. 
4. Appel. IIIb. 2 Geſchicht. 24 
2 Geogr. 
2 Schreib. 
2 Zeichnen. 
2 Geſchicht. 3 Rechnen. 3 Religion, kathol. 
2 Geometr. att 
[2 Te 9 Deutich. 26 
5. Hoppe. IVa. 4 Rechnen. > 
3 Schreib. 
2 Religion, katholisch. 9 Deutſch. 
6. Hirſch. IVb. 2 Naturb. 5 Franzöſ. 3 Schreib. 24 
3 Rechnen. 
2 Geſchicht. 3 Religion. 
2 Zeichnen. 2 Geſang. 
7. Kowalewski. Va. 5 Deutſch. 22 
5 Rechnen. 
(4 Stunden Zeichnen in der Elementarſchule.) 3 Schreib. 
2 Religion. 3 Religion. 4 Deutſch. 3 Religion. 
= 1 Geſang. 
r 5 Doe l: 2 
8. S b. 5 Deutſch. 26 
. Semran, \ | Sehen 
3 Schreib. 
2 Geometr. 4 Rechnen. 3 Religion, katholiſch. 
9, Sieg. VI. 12 Deutich- 26 
5 Rechnen. 
2 2 Geſang. 2 Geſang. 2 Geſang. 
10. Pyttlik. 2 Polniſch. 2 Polniſch. 10 
11. Rogozinski. 2 Geogr. 2 
2 = 2 Formenl. T, 5 
12. Buchgarth. u. Zeichnen. š 
13. Przyrembel. 3 Zeichnen. 3 


D. Frequenz der Schulen. 


a) Mittelſchule. 


Am Anfange des Schuljahres. Am 1. April 1878. 

Klaſſe. ev. kath. altluth. moj. Sa. Pater: Klaſſe. ev. kath. altkath. moj. Sa. er 
I. 28 4 1 33 14 I, 11 2 ] 14 9 
ll 48 7 2 57 6 IT. 34 6 1 41 7 

IIIa. 36 9 2 47 8 IIIa 28 7 35 7 

IIIh. 4 12 1 17 10 IIIb 27 10 37 10 

IVa )2 6 l 5 44 9 [Va 31 7 l 5 44 | 

IVb, Wiis) om, 1) aed 4 IVb 27 12 1 8 465 
Va 0 15 1 46 3 Va. 27 13 l | 41 3 
Vb 35 11 46 Vb 29 7 2 ) tl 

VI 45 15 2 60 VI 16 17 3 66 

315 91 3 14 423 47 260 81 5 18 364 43 
b. Elementarſchule. a 
Am Anfange des Schuljahres. Am 1. April 1878, 
Klaſſe. ev. kath. Sa. Klaſſe. ev. kath. Sa. 
I. 17 14 31 1; 5 6 11 
I. 22 26 | 48 II. 15 | 19 | 34 
III. 17 29 46 III. 14 25 39 
IN 98 33 61 IV 27 30 57 
\ 28 44 72 \ 25 40 65 
Via 24 35 59 Vla 36 55 91 
VIb 32 47 79 Vib 0 40 70 
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Die geringere Frequenz am Schluſſe des Schuljahres gegen die am Anfange deſſelben, beſonders in 
den Oberklaſſen, hat darin ihren Grund, dafs es den Schülern nach Zurücklegung des 14. Lebensjahres, 
ſobald fie ein vorgeſchriebenes Maß von Kenntniſſen erlangt haben, jederzeit geſtattet iſt die Schule zu 


verlaſſen. 


E. Ordnung der öffentlichen Prüfung 


am Freitag, 12. April 1878. 
— — — Yr 
Stunde. Klaſſe. Gegenſtand. Lehrer. 
825 VI. Deutſch. Sieg. 
825.850 b. Rechnen. Semrau. 
850—915 ra. Religion. Kowalewski. 


915945 b. Rechnen. Sieg. 
945—1015 a. Deutſch. Hoppe. 


1015_115 Geographie. Appel. 
= urn Franzöſiſch. Hirſch. 


1131155 x Deutſch. Hoffmann. 
* Naturbeſchreibung. Hirſch. 

2—3 Geometrie. Ottmann. 
u š Phyſik. Hoffmann. 
Chemie. Ottmann. 


3—4 1. | Franzöfiich. Lindenblatt. 


Bor dem Abgange jeder Klaſſe Deklamation und Geſang. 


een 


Der Schlufs des Schuljahres findet am 13. April ſtatt. 

Die Aufnahme neuer Schüler erfolgt am Freitag und Sonnabend, den 26. und 27. April, von 
8—12 Ahr im Konferenzzimmer. Von Kindern, welche noch keine Schule beſucht haben, iſt der Impfſchein, 
von Schülern, welche aus anderen Schulen kommen, ein Abgangszeugnis reſp. Entlaſſungsſchein, und, falls 
ſie vor 1866 geboren ſind, der Revaccinationsſchein vorzulegen. 

Das neue Schuljahr beginnt am Montag, den 29. April, um 8 Ahr. 


Thorn, im April 1878. i ! 
| Lindenblatt. 


